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Sie sind einzigartig. Jeder Mensch ist einzigartig. 
Und jeder hat seine eigene Persönlichkeit – ge-
nauso wie jedes einzelne Auge. Keines gleicht 
dem anderen. Deshalb kann nur ein individuell 
für Sie gefertigtes Gleitsichtglas auf alle speziel-
len Eigenschaften Ihres Auges und Ihres Sehver-
haltens eingehen.

Ihre persönlichen Vermessungsdaten 
machen das Brillenglas zu einem Unikat 
– und jeden Augenblick zu etwas ganz 
Besonderem. Genießen Sie die Leichtig-
keit des Sehens – mit entspanntem Blick 
und wunderbaren Aussichten!

1 2Augenabstand
Der Augenabstand gibt auf beiden 
Seiten die genaue Entfernung von der 
Pupillenmitte zur Fassungsmitte an.

Durchblickhöhe des Auges
Die Stelle, an der das Auge (je-
weils rechts und links) durch das 
Brillenglas blickt, ist bei jeder Fas-
sung bei jedem Menschen indivi-
duell unterschiedlich. Deshalb wird 
sie genau registriert.

Jeder Mensch hat asymmetrische 
Gesichtshälften – ein wichtiges Detail 
für mikrometergenau (!!) gearbeitete 
Brillengläser. Denn das hochsensible 
Auge nimmt selbst kleinste Differenzen 
wahr und reagiert auf Dauer mit Seh-
beschwerden und Ermüdungserschei-
nungen.

Der Diplom-Ingenieur Benjamin 
Walther, der das weltgenaueste Mess-
system Video-Infral© von Carl Zeiss 
mitentwickelte in seiner Diplom-Arbeit, 
ermittelt maximal genaue Messdaten. 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
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Wer Gleitsichtgläser sich erwählt,
lässt Maße erst ermessen.

Beim Augenoptiker da zählt
Genauigkeit indessen.

Dank Video-Infral von Zeiss   
sind Fehler glatt zerronnen:

Ein Messergebnis, wie man weiß,
wird optimal gewonnen.

Näheres siehe Seite 33.

Für Ihre Beratung möchten wir uns gerne Zeit nehmen.
Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

Wenn de ieskoll’  Wind 
tuusterg weiht,

un dat Water hoch 
an de Dieken  steiht,
wenn de Floot kummt 

van Dullert her,
un schufft dat düster Water 

för sük her,
wenn Fröst treckt 

over dat kahle Land,
un Koll maakt klamm uns Hand.

Wenn Iesregen klattert 
an Schieven so stief,

un Deeren hebben en kolle Liev,
wenn Sneei liggt 

up Bomen un Husen,

un Kinner mit hör Slee 
de Höchte ’runnersusen,
wenn Sneeiflocken fallen 

van Himmel so dicht,
un man sücht nix – 
man hett kien Sicht,

wenn de Winterbaas dat Ies 
kraken lett bi Nacht,

un Dook un Koll stürt dör de Nacht,
wenn de stiefe Oostwind 
ut de Ieskeller kummt,

un sük freit un en Liedje brummt,
wenn de Sloten un Grafften 

hebben dicke Ies,
un de Kraihen kieken ut 

na Freten so wies,
wenn Sneeijagen drieven 

over dat wiede Feld,
un Steerns tinkeln nachts an 

de Himmelsteld,
wenn froren is de Eer,

un Vögels finden kien Freten mehr,
dann is Winter up uns Eer.

Hanne Bonk, Leer
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